
90
[ca . 1660 ] A

BRIEF VON SEBASTIAN ZIEGLER , [PROPST ZU KLINGNAU] , AN OBERST¬
FELDWACHTMEISTER UND GARDEHPTM. HEINRICH II . ZURLAUBEN,
RAT1 UND LANDVOGT DER GRAFSCHAFT BADEN, BADEN

Eben habe ihm der Bote sein Schreiben ausgehändigt , "worauff mitt

disem reoepisse loeo bis Zuo hinderbringung gegen M[ inen ] G[nädigen ] herm



gehörsambe relation gebührendte andtwurdt " .

"die 1000 Gl . so von Rheinfelden usser löblicher Aydgnossschafft angelyhen

worden betreffendt , hoffen Jhro Gnaden M. G. herr [ gemeint der Abt von Sankt

Blasien 3 Franz Chullot ] bey lob . Aydgnosischen Orthstimen manuteniert Zu

werden 3 also wan die gnädige frauw Abbtissin von Tenickhen [ Barbara von Her¬

tenstein ] vermeint 3 wolte der Zeit was haben mögen 3 Sie es an beeden hh.

praelathen von St . Blasien und [ den von ] Luzell [ Bemhardin Buchinger ] ge¬

langen zulassen . "

"die hh . Höllischen Erben [ Johann III . von Roll 3 von Solothurn ] belangent 3

khönden Jhro Gnaden M. G. herr nitt Zwo so ?iderbahre ha ?zdlunge7i pflegen las-

sen 3 sonder man last h . Constantzischen Cantzier auff ratification anvor.

]Hrdt bis auff bevorstehendte Tagsatzung [ in Baden ] von einem und andern

mehrers zu conferieren sein 3 hab zwar vermeint in occasione Jr waltvogts

von dergleichen Zu reden 3 so hatt aber die gelegenheit wegen andern obha¬

benden geschäfften nit seyn wellen , bitte also bis auff bedeute Tagsatzung

zuvor weitterer andtwurdt gl . sich beniegen . "

1 ) Heinrich II . Zurlaüben war nie Stadt - und Amtsrat 3 höchstens Grossrat.

Original , mit Siegel
AH 30 , 189 - 190 - Blatt 189 V und 190 r  leer
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